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Liebe Prieperter, liebe Gäste 
     

Ich wünsche Ihnen für das Neue Jahr 2012 alles erdenklich 

Gute, Gesundheit, Wohlergehen. Uns allen gemeinsam 

wünsche ich eine gute Stimmung in unserer wunder-

schönen Gemeinde.  

Ganz besonders freue ich mich, Ihnen diese Glückwünsche 

in unserem neuen Nachrichtenblatt „WIR PRIEPERTER“ 

überbringen zu können. In diesem Blatt möchten wir Ihnen 

berichten von den Ereignissen in Priepert, von den 

Entscheidungen, die die Gemeindevertretung trifft, von den 

Veranstaltungen, die waren und von denen, die in nächster 

Zeit geplant sind. 

Natürlich macht dies Arbeit. Ganz toll, dass Frau Annett 

Brümmer bereit ist, die Redaktion zu übernehmen. 

Unterstützen Sie Frau Brümmer mit Ideen, Beiträgen und 

Bildern. Alles was Sie in Priepert an Bemerkenswertem 

finden, egal ob Positiv oder Negativ, alles gehört hier 

hinein.  

Mir wurde folgender Slogan für unser Blatt vorgeschlagen:  

„Von Priepertern und von Prieperter Vereinen FÜR 

PRIEPERTER“! 

Genau, das trifft es! MACHEN SIE MIT!  

Bereits die erste Ausgabe erscheint mit Beilage. Erstmalig 

liegt ein Veranstaltungskalender für das ganze Jahr vor.  

Viel Spaß und Freude in 2012 und in Priepert wünscht 

Ihnen 

Ihr Claus D. Menschel 

*** 

Vor einigen Jahren begann mit dem Zuzug junger Familien 

eine „Verjüngungskur“ für Priepert. 

Wir finden, diese hat dem Ort gut getan. 

Im neuen Jahr werden wir den jungen Familien mit Kindern 

direkter Ansprechpartner sein. Unterstützen sie uns mit 

Ihren Ideen und Vorschlägen, damit unsere Gemeinde 

weiterhin und immer mehr an Familienfreundlichkeit mit 

dörflichem Charakter gewinnt. 

Wir wünschen allen Priepertern ein gesundes neues Jahr! 

Jörn Schneegaß und Rico Zander 

*** 

Im neuen Jahr möchte ich eine engere Zusammenarbeit 

unserer Tourismus – Anbieter, unserer Gewerbetreibenden 

und der Prieperter Unternehmen erreichen. Vielleicht 

gelingt es so, das Angebot für unsere Touristen zu 

vergrößern und Priepert für sie interessanter zu machen. 

Auf die Gespräche mit Ihnen freue ich mich schon. Für Ihre 

Anregungen bedanke ich mich im Voraus, lassen Sie uns im 

Jahr 2012 gemeinsam tätig werden. 

Ich und meine Familie wünschen Ihnen und Ihren Familien 

ein frohes und gesundes neues Jahr 2012. 

Ihr André Petersen 

*** 

Liebe Prieperter, ich wünsche Ihnen allen ein gesundes und 

erfolgreiches neues Jahr. Ich wünsche uns allen für das 

kommende Jahr eine konstruktive Zusammenarbeit 

zwischen Einwohnern und Gemeinderat. Lassen Sie uns 

gemeinsam Priepert weiterentwickeln; denn Stillstand wäre 

Rückschritt! Deshalb bitte ich Sie an dieser Stelle auch für 

das neue Jahr um Ihre engagierte Mitarbeit. 

Wie sagte schon Erich Kästner:„ Es gibt nichts gutes, außer 

man tut es.“  Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, 

Bewährtes zu erhalten und die Zukunft unserer schönen 

Gemeinde zu gestalten. In diesem Sinne 

Ihr Gilbert Otto 

*** 

Für das neue Jahr wünsche ich unserer Gemeinde 

Harmonie, aktives Interesse am und Beiträge für das 

Gemeindeleben. Bitte unterstützen Sie mich in meinen 

Bemühungen, unserem Jugendclub neues Leben 

einzuhauchen. Möge das junge Pflänzchen "Wir Prieperter" 

zu aller Freude kräftig gedeihen und Ihre rege Teilnahme an 

den Gemeindevertretungssitzungen anhalten. In diesem 

Sinne wünsche ich allen Bürgern ein frohes, gesundes und 

erfolgreiches Neues Jahr 

.Ihre Daniela Spanka 

***                                    

Diese Geschichte spielt im alten Persien. 

Es war an der Zeit, das Neujahrsfest vorzubereiten. Der 

König wies seine Leute an: „Ich möchte, dass es ein wirklich 

königliches Fest wird. Die Gästeliste soll überquellen von 

illustren Persönlichkeiten. Die Tische sollen sich biegen 

unter Delikatessen, und der Wein soll nur aus erlesenen 

Trauben und besten Jahrgängen bestehen.“ 
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Die Mitarbeiter schwärmten aus und brachten aus allen 

Landesteilen nur das Köstlichste. Aber der König war nicht 

zufrieden zustellen. „Im letzten Jahr habe ich ein durch 

nichts zu überbietendes Fest gegeben. Aber die ganze 

Stadt sprach nur von dem Fest bei Ramun, dem Maler. Da 

wurde getrunken und gelacht die ganze Nacht bis zum 

Nachmittag des nächsten Tages. Im Jahr davor war es 

dasselbe. Ebenso im Jahr davor und davor. Einmal muss es 

mir doch gelingen, diesen Wurm zu übertrumpfen, denn 

ich, ich bin der König.“ 

Einer der Mitarbeiter, ein kluger Mann, verneigte sich tief 

und fragte: „Mein König, habt Ihr je mit dem Maler 

gesprochen? Es muss doch einen Grund geben, warum die 

Leute sein Fest so lieben, obwohl sie in schäbiger Hütte ihre 

mitgebrachten Happen essen und den billigsten Wein 

trinken müssen.“ Der König nickte stumm und sagte: „Gut, 

schafft mir diesen Ramun heran.“ Und so geschah es. 

„Warum lieben die Menschen so dein Neujahrsfest?“ fragte 

der König. Worauf der Maler: „Wir sind Freunde und 

brauchen einander – aber mehr brauchen wir nicht. 

Deshalb sind wir reich.“ (Quelle unbekannt) 

Thomas Weinreich wünscht allen Priepertern ein friedliches 

und gesundes Neues Jahr 

*** 

Schlagzeilen 

• Auf der 11. Sitzung der Gemeindevertretung wurde 

beschlossen: 

� Ehrenkodex der Gemeindevertreter. Dieser wurde 

aufgenommen in die Geschäftsordnung der Gemeinde 

Priepert. 

� Nutzerordnung zur Lagerung von Gegenständen auf dem 

Gelände der Traktorenstation. 

� Nutzerordnung für die Nutzung des Jugendclubs und der 

Räumlichkeiten „Alte Schule“. 

• Frau Spanka „sammelt“ alle Ihre Anfragen, Vorschläge, 

Bemerkungen, Beschwerden, …, etc, kurz genannt, unsere: 

„Sorgenkinder“. Frau Spanka kümmert sich um die Antworten. 

• Der Graben in Radensee wurde auf einen schneereichen 

Winter vorbereitet.  

• Nach vielen Mühen gelang es endlich, der flackernden Lampe 

in Radensee das Flackern abzugewöhnen. 

• Der Frühjahrsputz wurde begonnen vorzubereiten. 

Schwerpunkt ist das Gelände der Traktorenstation.  Für noch 

nicht alle dort „herumliegenden Gegenstände“ konnten 

Eigentümer gefunden werden. Wer ein ca. 20m langes 

Eisenrohr benötigt, wer Plastewasserrohr (wahrscheinlich DDR-

Produkt) noch verwenden kann, melde sich bitte beim 

Bürgermeister. 

• Zum leidigen Thema Straßenbeleuchtung: 

Gespart werden muss und die jetzige Regelung spart zu wenig!   

Herr Schneegaß hat einen Schaltplan aller Straßenlaternen 

Priepert’s angefertigt. Dieser Plan ist Grundlage für eine 

Abstimmung mit der Firma Wilhelm zum Umbau unserer 

Beleuchtung, einerseits um Energie zu sparen, andererseits 

aber um zumindest auf den Prieperter Hauptschneisen nicht 

weiter im Dunkeln tappen zu müssen. 

• Der Bund der Steuerzahler hat bestätigt, der Bau unserer 

Badeinsel stellt keine Steuerverschwendung dar. Eine 

entsprechende Anfrage war beim Bund der Steuerzahler  

eingegangen. 

• Unsere Mitbürger, Günther und Gerda Schulz, An der Havel 6, 

sind im September 2011 nach mehr als 65 Jahren 

Einwohnerschaft in unserer Dorfgemeinde nach Potsdam 

verzogen. Sie wohnen dort direkt am "Tiefer See", durch den 

auch die Havel fließt. Neujahrsgrüße per Flaschenpost sind also 

möglich. 

• In der Nacht vom 12.12.2011 ist es passiert. Priepert wurde um 

eine Einwohnerin reicher: Tessa Zander ist jetzt die jüngste 

Prieperterin! Wir gratulieren herzlich den glücklichen Eltern!  

*** 

Veranstaltungen in der nächsten Zeit:  

• Der DNL  lädt wieder alle fleißigen  Weihnachtsmannhelfer zu 

einer gemütlichen Runde am Samstag, den 07. Januar ab 18°° 

Uhr in den Jugendklub ein. 

• Fangen Sie mit Ihrem Weihnachtsbaum etwas Vernünftiges an! 

Die Angler brennen mit Feuer und die FFW Priepert löscht mit 

Glühwein, auf der Freiheit am 21.01.2012 

*** 

Ein herzliches Dankeschön: 

• den fleißigen Helfern, die das Gelände rund um die Kirche vom 

Laub befreit haben;  

• dem, der  „An der Lang“ die jetzige Sauberkeit geschaffen hat;  

• dem NaWaPri für die Säuberung des Ufers am Wanderweg 

Ellbogensee; 

• den „Dauerpflegern“ des Bereiches rund um die Haltestelle  

(Markt Priepert); 

• denen, die Papierkörbe und Bänke winterfest gemacht haben; 

• dem, der das Geländer an der Freiheit wiederhergestellt hat; 

• denen, die den Steinetransport auf der Traktorenstation 

unterstützten; 

• dem DNL und den vielen fleißigen „Weihnachtsfrauen und -

männern“ die die „Prieperter Weihnacht“ wieder zu einem 

schönen Fest gemacht haben. 

• den Firmen ascendi (Geschäftsführer Manfred Giesenberg) und 

Betreutem Wohnen (Geschäftsführerin Frau Karin Hildebrandt) 

für die Unterstützung der Seniorenweihnachtsfeier. Dank 

dieser Hilfe war es eine rundum gelungene Veranstaltung. 


